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bte Uuborfichtigleit ber SBaugläubiger ermöglicht merbe
unb bie ba^er bie 23aiihartbwerïerfrage mit ber Däter»
lichen Srmahnung ju größerer Sorficht bewenbet fein
läßt. @ine jchulbhafte Seichtgläubigfeit fann ben S3au=

gläubigem nur in feltenen gälten öorgeworfen werben.
Sie debitieren, weil fie debitieren muffen, unb fie loffen
fidj in jtoeifelhafte Unternehmungen ein, weit ber ftantpf
umê ®afein fie baju jwingt. Sicher thut h'^ anbereg
not, als ben 93augläubigern Vorwürfe ju madjen unb
lange genug fdjon tönt ber ^ülferuf an baS Dfjr beS

(SefefjgeberS, fo bah für ihn bie geil öeS .ÇanbelnS ge»
îommen fein bürfte. SBie fotl geholfen werben? @3

ift gewife feineSwegS fdjwer, baS Nichtige ju treffen
unb ficher ift es bon (Sutern, wenn ficß allerorten bie=

jenigen ansprechen, bie biefeS fojialwirtfdjaftlidje Uebel
trifft.

SBenn mit biefeit abgebrochenen, gelegentlich; beS

3ufammenhangS entbehrenben Sä^en auS ber genannten
Schrift in unferen §anbwerï3= unb (Sewerbeüereinen
bie einläßliche Beratung beS wichtigen ïh^a^ bie
Slufftellung bon fßoftutaten angeregt wirb, fo ift ber
ßwed biefer geilen erreicht.

(„3Bod;enblatt beS Seg. ÜJieilen".)
@iite felbftthätigc SBafferfühluttß für iHcetijlcneiit«

wieder ift nach einer SDiitteilung beS ißatentbureauS
bon £>. & SB. Ratait), S3erlin, g. g. fß. Sldetmattn in
ÜJiarfeide unter üfto. 109,834 gefdßüßt, woburch ergielt
werben foil, bafj eine Fühlung buret) einen beftänbigen
SBafferftrom in SBegfaö fonimt unb baff bie als Gent»

widler bienenben ©arbibbehälter nadj SRafcgabe ber
gerabe ftattfinbenbeu ©aSerjeugung tühl gehalten werben.
®ie ßarbibbehälter finb mit hoppelten SBänben ber=
fehen. ®er ßierbei gebilbete ^otpraum fteht einerfeitS
mit einem hochgelegenen SBafferbehälter, anbererfeits
mit bem baS ©ntwidelungSwaffer liefernben S3eßälter
in SSerbinbung. Sei einem ©aSüberbrud tritt baS
SBaffer aus bem lederen 93ehälter in ben Hohlraum
über unb tion ba in ben hochgelegenen S3ehälter hin=
auf. Stimmt ber ©aêbrud wieber ab, fo macht baS
SBaffer beti umgetehrten 2Seg.

Mt* — fiir Mr JJritrtö.
SÇtttgCtt.

309. SBer liefert Sorte p gappapnen, prima Qualität SBer
liefert bie befte SIrt Sîortboprer? SBer liefert ®ecffapfeln aus Vtetall
unb ©cplüffel p gappapnen Offerten mit SJiuftern erbittet um»
gepenb @g. (Spfel, meet). ®red)Slerei in ©pur.

310. Sftit tuelcper garbc tann id) auf einer mit ©arbolineum
geftiidfenen gläepe eine girma malen?

311. ®ibt es eine ©ubftanj, burep beten Slnftricp man einer
©ipsftgur ein marmor» ober alabafteräpnliepes SluSfepen geben fann

312. SBer liefert als ©pejialität gute, baltbare §olptobelle?
313. SBo tann man Verptgnonpolj bejieben?

314. SBer liefert ©cpraubenpingen pm oerleimen bon Spar=
tett»®afcln? Offerten unter Str. 314 befördert bie ©jpeb.

315. Sft es möglich, bap man auf eine fteiuernc, aber aus»
gebrannte ©pplattc eine eiferne, mit torrett angebrachtem geuer, auf»
feprauben fann, obne bie jepige ©ffe abpbreden unb mer erftellt
fotepe ©ffen obne ©tublung, auf anpgebenbes Sliap, ober bat jemaub
eine folepe p berfaufen? gob. glüefiger, ©cpmieb, ©ggimpl (®m»
mentpal).

316. SBelcpcS ©efepäft beforgt baS Vcrgolben bon tupfernen
Sircpturmfugcln

817. SBer liefert ^agebuepenpolj, ganj troefen, für S'tabfäntme
ober beffer pgefepniftene Stammen, nacp (ßeiepnung ober SDtufter?

318. SBer liefert gournicrprep=®ampfplattenmafcpinen, fomie
gournier=©cpätmafcpinen pm Slbfcpälen ber gourniere ab Vlöcfen?

319. SBer liefert unb berfept runbe unb gebogene meffing»
polierte Xreppenftangcn für ©elänber?

320. 2Belche gabrif liefert feine, faubere ©maiütäfelcpen uaep
SJtufter, mit beliebiger ©eprift, fomie auep ®pürf(poner, unb mürbe
eine SJtufterfoHeftion fürs ©cpaufenfter abgeben?

321. Sffietcpe Tyabrif erftellt Ventilatoren, bie fepr leiept gepen,
für ein ©aftjimmer?

322. 2Bo begiebt man eiferne ©erüftträger Offerten an 21Ü-

Vonrüti, SDtaurermeifter in Otelfingen.
323. SBünfcpe für eine Villa eine Vumpenanlage pm be»

giepen ber jmei neu erftellten ©arten. ®icfelben finb linfS unb

redits ber Villa unb finb ca. 100 m lang auf jeber ©eite, bie Vreite

beträgt ca. 50 m, ift aber in einer ©teigung bon unten bis oben

bon ca. 5—6'm. Unten ift ber ©ee unb beträgt bie ©augböbe beim

tiefften Sßafferftanb ca. 3 m. ®aS Dteferboir fann beliebig poep gp
legt merben, rneil oben bis 70 m pod) ein Veuf ift ; icp reepne ein

(Sement=;)teferboir bon 60—70 nr. 3n bem ©arten recptS gibt c®

4 §pbranten unb in bem ©arten linfS ber Villa 8 §pbranten; im

rechne ©artenppbranten bon 25 ober 32 m, 1 ober l'/i". 3Bie gtop
müffeit btc betben ©eitenftaubtteitungen fein, um aueb beim eitp
fernteften §pbrant noep einen fcpöuen äßafferftrapl abpgeben? 2Btc

grop foU bie Slbleitung fein beim föauptreferboir bis j. Verteilung;
ÜBie pod) foU baS Veferboir angelegt merben? 2Sie grop (oll bte

©teigleitung genommen merben unb bte grofe bte ©augleitung ?•

ift ein 2 HP Vetrolmotor angenommen ; tonnte nicht ein 2Binb»
motor angenommen merben Sonnte niept bie Steigleitung als 216'

leitung benupt merben, menu man fie unten ins Pteferboir hinein»
leiten mürbe? 2)a$ SBaffer mirb nur ^um 23egiefjen üermenbet
2Ber liefert folepe SBinbmotore? ©inb ebent. folepe im Vetrieb P
fepen, fomie bas nötige Vtaterial?

324. ©ibt es auep fahrbare ®ampfmafcpinen ober Sofomo»
bilen bon 2—3 HP SBer liefert folepe, mie fepmer unb mie teuer s

SBo märe ebent. eine gebraudüe p taufen?
325. SBer hätte einen, in gutem 3"ftanbe befinblidjen, ftetien»

ben IHoprenteffel mit fämtlicpen ©arnituren unb Sirmaturen berfepen,

tomplet betriebsfähig, mit 8—10 m- töeizfläcpe unb 4—6 Sltpmofpb-
SlrbeitSbrud p berfaufen?

326. 2Ber emailliert bauerpaft fleinere gupeiferne ftotphe^»
platten

327. SBer liefert für eine Stanzerei Vtatrijen naep Qeicpnung
ober fertigen DKuftern? ®ruct für §anb unb Sraftbetrieb einge»

rieptet, mit ftartem ©cpmungrab.
328. SBer liefert ©ifengup nad) SDlobellen unb ©dpablonen,

©tücte bon 1—1000 kg, p toeld) äuperften 5ßrctfen Offerten unter
Str. 328 an bie ©ppeb.

329. SBer liefert faubere Äeplteiften aus prima Vüfdipinepols «

Offerten gefl. an .ftonr. Vobler in 3iplicplad)t (®purgau).
330. SBer mürbe mir ca. 500—1000 Slpfelpöpler abfepmieben «

älnttuorlctt.
Stuf g-rage 269 unb 270. SBenben ©ie fiep gefl. an Sü.

SSetfcpart, meep. ©cpreitierei, itachen am gitriepfee.
Sluf Srage 282, ©diallbicpte ®eleppontabinen merben am

beften mit ©pcjialtortplatten aus ber med). Sforfmarenfabrit ®itrren»
äfd) erftellt.

Sluf (frage 283. ®recpslerarbeit in epattefter SluSfüpritng
liefert SepHeiftenfabrit SBülflingen.

Sluf grage 283, ®ie meepanifepe SBerfftätte bon SI. Vogt'
ffaper, @t. ©allen übernimmt ®reparbeiten jeber Slrt p billigften
Vreifen.

Sluf grage 285. Vhma ©djladenftein Vrcffcn mit größter
ßeiftungSfäpigteit bei geringem Sîraftberbraucp liefern Dtoetfcpi «•

Vîeier, ©ifengaffe 3, gitriep V.
Sluf grage 286. ©ebrauepte, befterbalteue ßentrifugalpuiitpe"

für 2 unb 4 *H haben p billigem greife p berfaufen Dtoetfcpi u.
SJteier, ©ifengaffe 3, 3üricp V.

Sluf (frage 287 unb 288, 5fragefteller molle fid) an un®

menben, inbem mir günftigfte Offerten für beibe gemünfepte SPtatc

rialien ftetten fönnen.' ®b. SBiitpricp u. ©o., §erpgenbucpfee.
Sluf (frage 289. Dtunbfcpinbeln, prima Qualität liefert fcpncU

unb billig ffran^ V. Vtüller, ©djinbelfabrif, ®oPplefcpmanb (ßujern).
Sluf (frage 290, SBürbe gerne mit ffragefteller in Sorte»

fponbense treten. ®. llUmo, ßa 6paup»be»(fonb8.
Sluf (frage 292. SBenben ©ie fiep an bie girma 31. ©enner

in Dticptersmeil, melcpe fepr praftifepe unb fepöne gupeiferne ®ifcp»

unb Vantfüpe liefert.
Sluf (frage 292. ©upeiferne ®ifd)» uub Vanffüpe in fauberet

SluSfüprung, nad) eigenen unb eingefanbteu Vtobellen liefert promP'
unb billig Sie Slftiengefcllfcpaft ber Ofenfabrif ©urfee.

Sluf (frage 292. ®ie ©ieperei Dtorfcpacp liefert ®ifcp» un®

33anffü6e natf) ben neueflen ä^obeüen unb ju ben biüigften greifen
unb münfept biefelbe mit bem ontcreffentcn in Sforrefponbenj p treten,
ebentuett pcrfönlicp p unterpanbeln.

Sluf grage 293. ®en holpurm aus Viöbeln unb Dtapmen

tann man baburip bertreiben, bap man bie betreffenben ©teilen »

mal mit Vetrol anfpript ober tränft unb naepper bie ßöcper md
SBacpS bertittet.

Sluf grage 295 unb 299. SBenben ©ie fiep gefl. an ©£&**

Sneept, Sltafcpinenfabrif, 3üricp I.
Sluf grage 295, Vanbfägen für gup», ,§anb» u. Sraftbetrce®

liefert ©rnft©traub, Sreu^lingen (®purgau). Verlangen ©ie Offe»-
2tuf garage 296> 3Bir öüben jc^on febr üiele Untber[alutafc^in^

für ©djreiner geliefert; menn©ie fiep birett an uns menben motten»
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die Unvorsichtigkeit der Baugläubiger ermöglicht werde
und die daher die Bauhaudwerkerfrage mit der Väter-
lichen Ermahnung zu größerer Vorsicht bewendet sein
läßt. Eine schuldhafte Leichtgläubigkeit kann den Bau-
gläubigern nur in seltenen Fällen vorgeworfen werden.
Sie kreditieren, weil sie kreditieren müssen, und sie lassen
sich in zweifelhafte Unternehmungen ein, weil der Kampf
ums Dasein sie dazu zwingt. Sicher thut hier anderes
not, als den Baugläubigern Vorwürfe zu machen und
lange genug schon tönt der Hülseruf an das Ohr des
Gesetzgebers, so daß für ihn die Zeit des Handelns ge-
kommen sein dürfte. Wie soll geholfen werden? Es
ist gewiß keineswegs schwer, das Richtige zu treffen
und sicher ist es von Gutem, wenn sich allerorten die-
jenigen aussprechen, die dieses sozialwirtschaftliche Uebel
trifft.

Wenn mit diesen abgebrochenen, gelegentlich des
Zusammenhangs entbehrenden Sätzen aus der genannten
Schrift in unseren Handwerks- und Gewerbevereinen
die einläßliche Beratung des wichtigen Themas und die
Aufstellung von Postulaten angeregt wird, so ist der
Zweck dieser Zeilen erreicht.

(„Wochenblatt des Bez. Meilen".)
Eine selbstthätige Wasserkühlung für Acethlenent-

Wickler ist nach einer Mitteilung des Patentbureaus
von H. à W. Pataky, Berlin, I. F. P. Ackermann in
Marseille unter No. 109,834 geschützt, wodurch erzielt
werden soll, daß eine Kühlung durch einen beständigen
Wasserstrom in Wegfall kommt und daß die als Ent-
Wickler dienenden Carbidbehälter nach Maßgabe der
gerade stattfindenden Gaserzeugung kühl gehalten werden.
Die Carbidbehälter sind mit doppelten Wänden ver-
sehen. Der hierbei gebildete Hohlraum steht einerseits
mit einem hochgelegenen Wasserbehälter, andererseits
mit dem das Entwickelungswasser liefernden Behälter
in Verbindung. Bei einem Gasüberdruck tritt das
Wasser aus dem letzteren Behälter in den Hohlraum
über und von da in den hochgelegenen Behälter hin-
auf. Nimmt der Gasdruck wieder ab, so macht das
Wasser den umgekehrten Weg.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

399. Wer liefert Korke zu Faßhahnen, prima Qualität? Wer
liefert die beste Art Korlbohrer? Wer liefert Deckkapseln aus Metall
und Schlüssel zu Faßhahnen? Offerten mit Mustern erbittet um-
gehend Gg. Gysel, mech. Drechslerei in Chnr.

319. Mit welcher Farbe kann ich auf einer mit Carbolineum
gestrichenen Fläche eine Firma malen?

311. Gibt es eine Substanz, durch deren Anstrich man einer
Gipsfigur ein marmor- oder alabasterähnliches Aussehen geben kann?

312. Wer liefert als Spezialität gute, haltbare tzolzmodelle?
313. Wo kann man Perpignonholz beziehen?

314. Wer liefert Schraubenzwingen zum verleimen von Par-
kett-Tafcln? Offerten unter Nr. 314 befördert die Exped.

313. Ist es möglich, daß man auf eine steinerne, aber aus-
gebrannte Eßplattc eine eiserne, mit korrekt angebrachtem Feuer, auf-
schrauben kann, ohne die jetzige Esse abzubrechen und wer erstellt
solche Essen ohne Stuhiung, auf anzugebendes Maß, oder hat jemand
eine solche zu verkaufen? Joh. Flückigcr, Schmied, Eggiwyl (Em-
menthal).

31k. Welches Geschäft besorgt das Vergolden von kupfernen
Kirchturmkugcln?

317. Wer liefert Hagebuchenholz, ganz trocken, für Radkämme
oder besser zugeschnittene Kämmen, nach Zeichnung oder Muster?

31«. Wer liefert Fournicrpreß-Dampfplattenmaschinen, sowie
Fournier-Schälmaschinen zum Abschälen der Fournicre ab Blöcken?

319. Wer liefert und versetzt runde und gebogene messing-
polierte Treppenstangen für Geländer?

329. Welche Fabrik liefert feine, saubere Emailltäfelcheu nach
Muster, mit beliebiger Schrift, sowie auch Thürschoner, und würde
eine Musterkollektion fürs Schaufenster abgeben?

321. Welche Fabrik erstellt Ventilatoren, die sehr leicht gehen,
für ein Gastzimmer?

322. Wo bezieht man eiserne Gerüstträger? Offerten an Alb.

Vonrüti, Maurermeister in Otelfingen.
323. Wünsche für eine Villa eine Pumpcnanlage zum be-

gießen der zwei neu erstellten Gärten. Dieselben sind links und

rechts der Villa und sind ca. 199 m lang auf jeder Seite, die Breite

beträgt ca. 59 m, ist aber in einer Steigung von unten bis oben

von ca. 5—6 in. Unten ist der See und beträgt die Saughöhe beim

tiefsten Wasserstand ca. 3 m. Das Reservoir kann beliebig hoch gf-
legt werden, weil oben bis 79 m hoch ein Park ist; ich rechne em

Cement-Reservoir von 69—79 iirl In dem Garten rechts gibt es

4 Hydranten und in dem Garten links der Villa 8 Hydranten; ich

rechne Gartenhydranten von 25 oder 32 m, 1 oder l'ft". Wie groß

müssen die beiden Seitenhauptleitungen sein, um auch beim em-

ferntesten Hydrant noch einen schönen Wasserstrahl abzugeben? Wm

groß soll die Ableitung sein beim Hauptreservoir bis z. Verteilung «

Wie hoch soll das Reservoir angelegt werden? Wie groß soll dtt

Steigleitung genommen werden und wie groß die Saugleitung? Gs'

ist ein 2 ft? Petrolmotor angenommen; könnte nicht ein Wind-'
motor angenommen werden? Könnte nicht die Steigleitung als Ab-
leitung benutzt werden, wenn man sie unten ins Reservoir hinein-
leiten würde? Das Wasser wird nur zum Begießen verwendete

Wer liefert solche Windmotore? Sind event, solche im Betrieb zu

sehen, sowie das nötige Material?
324. Gibt es auch fahrbare Dampfmaschinen oder Lokonw-

bilcn von 2—3 L?? Wer liefert solche, wie schwer und wie teuer»
Wo wäre event, eine gebrauchte zu kaufen?

328. Wer hätte einen, in gutem Znstande befindlichen, stehen-
den Röhrenkessel mit sämtlichen Garnituren und Armaturen versehen,

komplet betriebsfähig, mit 8—19 m" Heizfläche und 4—6 Athmosph-
Arbeitsdruck zu verkaufen?

32k. Wer emailliert dauerhaft kleinere gußeiserne Kochherd-
platten?

327. Wer liefert für eine Stanzerei Matrizen nach Zeichnung
oder fertigen Mustern? Druck für Hand und Kraftbetrieb einge-
richtet, mit starkem Schwungrad.

328. Wer liefert Eisenguß nach Modellen und Schablonen,
Stücke von 1—1999 üx, zu welch äußersten Preisen? Offerten unter
Nr. 328 an die Exped.

329. Wer liefert saubere Kehlleisten aus prima Pitschpineholz »

Offerten gefl. an Konr. Tobler in Zihlschlacht (Thurgau).
339. Wer würde mir ca. 599—1999 Apfelhöhler abschmiedcn »

Antworten.
Auf Frage 2K9 und 279. Wenden Sie sich gefl. an Al.

Betschart, mech. Schreinerei, Lachen am Zürichsee.
Auf Frage 282. Schalldichte Telephonkabincn werden am

besten mit Spezialkorkplatten aus der mech. Korkwarenfabrik Dürren-
äsch erstellt.

Auf Frage 283. Drechslerarbeit in exaktester Ausführung
liefert Kehllcistenfabrik Wülflingen.

Auf Frage 283. Die mechanische Werkstätte von A. Vogt-
Fatzer, St. Gallen übernimmt Dreharbeiten jeder Art zu billigsten
Preisen.

Auf Frage 285. Prima Schlackenstein - Pressen mit größter
Leistungsfähigkeit bei geringem Kraftverbrauch liefern Roetschi N-

Meier, Eisengasse 3, Zürich V.
Auf Frage 28k. Gebrauchte, bcsterhaltene Centrifugalpumpen

für 2 und 4 II haben zu billigem Preise zu verkaufen Roetschi u.

Meier, Eisengasse 3, Zürich V.
Auf Frage 287 und 288. Fragesteller wolle sich an uns

wenden, indem wir günstigste Offerten für beide gewünschte Male-
rialien stellen können. Ed. Wüthrich u. Co., Herzogenbuchsee.

Auf Frage 289. Rundschindeln, prima Qualität liefert schnell

und billig Franz B. Müller, Schindelfabrik, Dovpleschwand (Luzern).
Auf Frage 299. Würde gerne mit Fragesteller in Korre-

spondenz treten. D. tlllmo, La Chaux-de-Fonds.
Auf Frage 292. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil, welche sehr praktische und schöne gußeiserne Tisch'
und Banlfüße liefert.

Auf Frage 292. Gußeiserne Tisch- und Bankfüße in sauberer

Ausführung, nach eigenen und eingesandten Modellen liefert prompt
und billig die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 292. Die Gießerei Rorschach liefert Tisch- nun
Bankfüße nach den neuesten Modellen und zu den billigsten Preisen
und wünscht dieselbe mit dem Interessenten in Korrespondenz zu treten,
eventuell persönlich zu unterhandeln.

Auf Frage 293. Den Holzwurm aus Möbeln und Rahmen
kann man dadurch vertreiben, daß man die betreffenden Stellen -
mal mit Petrol anspritzt oder tränkt und nachher die Löcher nw
Wachs verkittet.

Auf Frage 295 und 299. Wenden Sie sich gefl. an Gebr.

Knecht, Maschinenfabrik, Zürich I. ^
Auf Frage 295. Bandsägen für Fuß-, Hand- u. Kraftbctnev

liefert Ernst Sträub, Kreuzlingen (Thurgau). Verlangen Sie Offi».
Auf Frage 296. Wir haben schon sehr viele Universalmaschinell

für Schreiner geliefert; wenn Sie sich direkt an uns wenden wollen,
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toerben toir Qtjnen SIbreffen ber tunben aufgeben, bei benett ©ie
oldie im Betrieb feijen fönnen, unb too ©ie febe toünfdlbare SluS»

'Unft erhalten tonnen. SIrnolb Brenner u. ©ie., Bafel.
Sluf grage 297. Obftbörröfen in öerfrfjtebcnen ©rößen unb

feüglidjer tonftruftion, folib unb forgfältig gearbeitet, liefert bie
•t'tiengefettfdjaft ber Ofenfabrtf ©urfee.

2luf îyrage 297. Obftbörrapparate bewährten amerifanifdjen
®bftems liefert 2llpfteg»Bubofer, ®ürrenäfd), Slarg.

Sluf îyrnge 297,' Start Ott ©ofm, 3immermeifter, ßangen»
parb=3ti)fon (Tößtbal) toiinfcßt mit ffrageftcllcr in Berbinbttng p
treten.

Sluf fÇrage 297. Sie ®ircftion ber lanbtoirtfdjafilichcn ©dpile
®Wtbof bei 3üricb gibt zubetläffige SluSfnnft über ®örrapparate.

Stuf fjrage 297. SBünfdje mit jyragcftettcr in Berbinbung zu
treten, ©rnft ©traub, Streuzlingen (Tburgau).

Stuf $rage 298. ©ebr. Stned)t, ©tafchincnfabrif in 3ürid) I,
»efern ©aiterfägen, StrciSfägen in anerfannt beften ©bftemen.

Sluf fjrage 299. SBenben ©ie fid) gcfl. an ©. Sßibmer, ©pe»
ä'altoertzeuggefdiäft, Sutern.

Sluf grage 299. ßambercier, tcd). Slrtifel, rue Buadjc, ©enf.

Sluf grage 300. ©tetattfräfer liefern in allen getoünfcßten
^Führungen als erfiflaffigeS, unerreichtes ffabrifat, zu borteitbaf»
leften ©reifen ©tädcr u. ©cbatifclbergcr, Sürid) I. Offerte gebt
^bnen übrigens birett zu.

Sluf fÇrage 301. ©on ©etrolmotoren mit gefdjtoffenem ®e»
«ufe, 3. à. ©nom, leitet man ben ®nnft birett aus bem ©ebäufc
P'itcb eine Ofenröhre ins ffreie. ßiegcnbe, offene ©totoren toerben
!" einen Staften eingefditoffen, bod) fo! bag bic ©iemenfeheibe außer»
tlb bes SfaftenS liegt unb leitet aus biefem bas ®unftrobr ab. ©S

}u Ztocdmäßig, bie ®unftrobre ganz nahe an bie Slctspuffrobre p
"eben, bamit fie Don biefem crtoärmt, beffer ziehen. ©tarte ®iinft»
""fl eines ©ctrolmotorS ift immer ein 3eicf)cn eines- ausgelaufenen
Elbens. B.

Sluf fjrage 302. ©cttttlofe ift eine aus grob gerafbeltcm fëolz,
""8 unter hohem $ampfbrud unb Seigabc oon fchtoefliger ©Sure
Jrtodjt toirb, bergeftetttc ©taffe, bie als ©obftoff zur ©apierfabrifation
toflöenbet toirb. 2Btrb (SelMofe d)cmifcfi in Dîitrocethïlofe iiberge*
'%t nnb biefc unter ©eimifebung Doit Stampfer unb SSaffcr unter
ft)braulifd)cn ®rttd Don 120—130" ©. gebracht, fo entftebt ©etttt»
'"ft, eine bornartige ©taffe, bie p allerlei ©egenftänben oerarbeitet
toirb.

Sluf $rage 303. ®ie ©tafchincnfabrif oon 21. Slcfdilimann in
Jbun liefert Turbinen feben ©bftemS unb für ade Berhältniffe,
hernimmt fomplete clettrifdbe ©elemhtungSanlagcn. ©mpfieblt fid)
3Ur SluSfiibrung non ©rojetten, feine ©eferenzen.

Sluf fÇrage 303. Söenben ©ie fid) an 3- ©ober it. ©ohne,
toedjanifehe SBerfftätte in Stieberlenz.

Sluf grage 303. ©tit ber ©rojeftierung bon Söafferfraft»
îfftgen für elettrifche 3toede befaßt fid) ©ibil » Ingenieur QacgucS
^hachtler in ©ern, Bettnbenfelbftraßc 15.

Sluf ffrage 304. SBir bitten, uns qefï. mitzuteilen, toaS für
®<ture ber Slnftrid) toiberfteben foil, toir tonnen 3bnen bann ebent.
toit einem geeigneten ßaef bienen. Slrnolb ©rentier u. ©ie., ©afel.

Sluf forage 308. ©ementröbren, welche je bon 10 zu 10 cm

gefüllt unb mit eifernen ©töfeel fcftgeftambft toerben, finb ganz
Pfteutenb ftärter als gegoffenc. 3u Stöbren für höheren ®rud roer»

bon 10 zu 10 ein berzinftc ®rabtringc nahe ber äußeren 2Bctn»

nach mit cingeftampft. ©litt man bie ©teßfuge recht bid)t
Oabett, fo mtrb nebft ©ementoichtung ein geteerter ©ifenreif bon

cm ©reite nnb 6 mm ©pielrauin um bie ©tofifnge gelegt unb
"'efer Spielraum mit ïcerftricïcu oon beiben «Seiten gut ber»
'tommt. B.

Öerr g. SBoblcn, Schreiner, früher in 2Bil bei ®urgi
höfl. erfudjt, feinen jepigen Söobnort ber ©ppebilion mit»

Stetten.

s-. Pclnuationotnnlrr - ^ebeite« in bem zu renobicrenbcn
BUng®jaaic bes ttiatbaufcS in §t. (Oallrtt. Stöbere SluStunft

^'"'It ber ©emeinbebaumeifter, bei bem auch bie ©reisliften bezogen

m„ en fönnen. Offerten finb fdbriftlich, berfchloffen unb mit ber
„Stalerarbeiten im Dtatbaufe" oerfeljen bis 31. 3uli an

®emeinbebauamt (Slbteilung §od)bau) einzureichen.

5 Sie limuter-, ïladjberlter- (Schiefer unb §olzcement=),
(OirtiVratbritcn für bas |)<»|igcltänbe in

Söflifc ^Pläne, ©orauSmaße unb Slngebotformulare finb im
J, "bureau beS ©oftgebäubeS in öeriSau zur ©infiebt aufgelegt,
für "Itoubmsoffertcn finb bcrfdjloffen unter ber Sluffdjrift „Slngebot

cMtgebäubc SperiSau" bis 7. Sluguft franfo einzureichen an bie
"tton ber etbg. ©auten.

ganarUeiten nnb Ittaterirtl-lfiefcrunjirn.
1. ©on geraben unb balbgetouitbenen, freitragenben ©ranittreppen.
2. „ ca. 80—100,000 Stormal», Stamtn» unb ©iegelfteinen.
3. „ ca. 4000 geteerten ®oppelfalzziegeln.
4. „ ca. 80 m" naih ßeiften gefchnittenem ©aubolz-
5. „ ca. 800—1500 m^ Schräg» unb ©linbböbenbretter.
6. „ I--©alten unb ©ifenfäulen.
7. „ ©ouleaup » ©erfchliiffen aus äBettbledj für fÇenfter unb

®büren.
8. „ gefd)toeiften ©alfongelänbern unb ©libablcitern.
9. „ hölzernen 3ugialoufien zum Slufroffen.

10. „ 3nftattationSarbeiten als: elettrifche Beleuchtung, 2öaffer=
leitungen unb Slborte, englifcheS ©pftem.

11. „ ©penglerarbeiten unb §olzcementbach.
12. ferner bon oerfchiebenen ©chreincr», ©lafer», £iafitcr», Tapezierer»

unb ©talerarbeitcn.
©erföntichc SluStunft erteilt unb nimmt Offerten entgegen bis

1. Sluguft 3?ranz ©talber, ©augefdjäft in ©chüpfbeim.

^ir ©rinrittbr iUittnau (Slargau) ift im ftatte, an ber
©farrfirche ben Sîirchturmbelm bard) Slnftrich zu renobieren. ®er
Flächeninhalt beS TurmbelmeS beträgt ca. 103 m". ©benfo ift ber
éi«*dlt«rmhttai»f jtt »rroalbr«. ©etoerber haben ihre ©in»
gaben bis 4. Sluguft Dem (Semeinbeantmannamt SBittnau berfchloffen
mit ber Sluffdjrift „Sircbturmbelmanftricb" einzureiben, attmo bie
beziiglidjen ©auborfdiriften eingefeben toerben fönnen. ©benfo ift
im ©farrbof bafelbft ein Stüdjebobcn, fog. (frrm<?al>obrit zu er»
ftetten unb ztuar in einer ©rößc bon ca. 25 rrr. Stud) biefc Slrbeit
toirb auf gleiche ©ingabefrift an baS ©emeinbeammannamt mit ber
Sluffdjrift „Siichcnbobenerftcttung" zur Sïonfurrenz attSgefchrieben.
®ie ©auborfdjriften liegen gleichcnortS zur ©inficht offen.

^ir Itrubrbttdjung br» (Olrdtrtttwrmra $trinrrbrrg
(©chtopz). ®ie Slrbeit foil mit '/»bfüubcr Supferplattcn ausgeführt
toerben unb umfaßt einen g-läcbeninbalt bon ca. 70 in-, ©efchtieb
unb ©flichtenbeft finb bei BezirfSammann 2Jtärd)p einzufeben unb
nimmt bcrfelbe fchriftliche Offerten entgegen bis 8. Sluguft.

gtirdtrttbitu liaalett (Sippenz.). 3ür ben ©eitbatt ber ©farr»
firdje finb zu hergeben : plaurrr-, ©rattit-, (CriitrutzjuIi- «.
3iutntrvarl»ritrtt. ©läne unb ©aubefchrieb fönnen im ©farrbaus
in öaslen, fotoic bei Slrd)iteft SI. .öarbegger in ©t. ©allen eingefeben
toerben. Berfdjloffene Offerten finb mit ber Ueberfdjrift „Sürcfjenbau"
berfehen bis 15. Sluguft einzugeben an bas ©farramt gasten.

iptr 3tntmrr-, ïladtbrdter (§dttrfrr- it. fjohmnent)
irnb §z»ritijlcfrtrlieitcu für baa itaftgcbüubr itt 3«!}.
©läne, ©ebingungen unb Slngebotformulare finb im ©aubureau beS

©oftgebäubeS am ©cbanzengraben in 3ug zur ©infidit aufgelegt.
UebernabmSofferten finb berfchloffen unter ber Sluffdjrift „Slngebot
für bas ©oftgebäube in 3ug" bis unb mit bem 30. Quli franfo
einzureichen an bie Tireftion ber eibg. Bauten.

cCtrfrrumj von £ät*d)rttl)ol| befter Qualität bon zufammen
ca. 175 m" auf SJtaß gefdjnitten. ßteferungsbebingungen unb fjjolz»
lifte fönnen, fo lange Borrat reicht, beim eibg. ©eniebureau in Bern
bezogen toerben. ®te Singebote finb bis 15. Sluguft bcrfdjloffen mit
ber Sluffcbrift „©ingabe auf ßärcbcnbolz" an ben SBaffendjef beb
©eitie in Bern cinzufenben.

gov ï»er liittlnvirtrdinftlidjctt pUnterfdjitlr grugg.
©ämtliche ©rb», SJiaiircr» unb Bcrpußarbeiten, fotoie bie ßteferung
aller ©ranit», Salt» unn Snnftftein=Slrbeiten unb eines Teiles ber
T'Balfen. ©läne unb fpeziclle Bebingungen, fotoie bie ©ingabe»
formulate liegen beim fantonalen .fjodjbauamte zur ©inficht auf.
®ie ©reisangebote finb berfdjloffen unb mit ber Sluffdjrift „©reis»
eingäbe für bie lanbtoirtfcbaftlidje SBinterfdjule in Brugg" berfehen
bis unb mit 28. Qttli an bie fantonale Baubireftion Slaratt einzu»
reichen.

©riveitcrungélmutott itt bet* ffioofctbrilt tlafel. ®ic
©rb-, plottrrr-, §teittl)ancr-, 3tut«ter- uttb §dtroitter-
arbeiten für baS ©aSmefferbauS unb baS SSerfftattgebäube in ber
©aSfabrif. ©läne unb Bovfdjriften fönnen auf bem Bureau beS

®aS», SBafferl unb ©leftrizitätstoerfs, Binningerftraße 8, eingefeben
toerben. ÜebernabmSangebote finb bis 6. Sluguft an baS ©anitäts»
Tepartement einzureichen.

Die Bauarbeiten jn einem neuen iutppelban am
Burljaufe gttterlaken. Bezügliche ©läne unb Borfchriften finb
im Baitbureau beS .furbaufeS täglid) zur ©inficht aufgelegt. Termin
zur ©ingabe bis 30. 3"li.

Sie Bdjreinerarbeiten ftttn §ehnubarrd)uU|ana am
Büljl 3nvid|. ®ie ©läne liegen im ^oebbauamt I (©oftgebäube)
Zttr ©inficht auF, too aud) bie gebrudten BorattSmaße famt lieber»
nabmSbebingungeit bezogen toerben fönnen. Offerten finb berfchloffen
mit ber Sluffdjrift „©efunbarfcbulbaus am Bübl" bis 2. Sluguft an
ben Borftanb beS BautoefenS I, ©tabtbaus, einzufenben.

^nafüljruttg ber 3i>nmerarbetten j. Diettftgebänbe
im flepat §eefelb 3«ririt. ©läne, BorauSmaßc unb Bau»
borfchriften finb auf bem £od)baubureau ber ftäbtifdjen ©traßen»
bahn, ©cefelbftraße 5, .ÇtintcrbauS. ©reiseingaben finb fd)riftlid) unb
berfchloffen bis 28. 3uli au ben Bauborftanb II, ©tabtrat ßuß im
©tabtbaus, einzureihen.
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werden wir Ihnen Adressen der Kunden aufgeben, bei denen Sie
wiche im Betrieb sehen können, und wo Sie jede wünschbare Aus-
mnft erhalten können. Arnold Brenner n. Cie., Basel.

Auf Frage 297. Obstdörröfen in verschiedenen Größe» und

Möglicher Konstruktion, solid und sorgfältig gearbeitet, liefert die
Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 297. Obstdörrapparate bewährten amerikanischen
Systems liefert Alpsteg-Buhofer, Dürrenäsch, Aarg.

Auf Frage 297, Karl Ott Sohn, Zimmermeister, Langen-
Yard-Rykon (Tößthal) wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu
treten.

Auf Frage 297. Die Direktion der landwirtschaftlichen Schule
Strikhof bei Zürich gibt zuverlässige Auskunft über Dörrapparate.

Auf Frage 297. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Ernst Sträub, Kreuzlingen (Thurgau).

Auf Frage 29». Gebr. Knecht, Maschinenfabrik in Zürich I,
"efern Gattersägen, Kreissägen in anerkannt besten Systemen.

Auf Frage 299. Wenden Sie sich gest. an E. Widmcr, Spe-
Wlwerkzeuggcschäft, Luzern.

Auf Frage 299. Lambercier, tech. Artikel, rue Vuache, Genf.

Auf Frage 809. Metallfräser liefern in allen gewünschten
Ausführungen als erstklassiges, unerreichtes Fabrikat, zu vorteilhaf-
testen Preisen Mäcker u. Schanfelbergcr, Zürich I. Offerte geht
'chnen übrigens direkt zu.

Auf Frage 391. Von Pctrolmotoren mit geschlossenem Ge-
Mse, z. B. Gnom, leitet man den Dunst direkt ans dem Gehäuse
yurch àx Ofenröhre ins Freie. Liegende, offene Motoren werden
'n einen Kasten eingeschlossen, doch fm daß die Riemenscheibe außer-

M des Kastens liegt und leitet aus diesem das Dunstrohr ab. Es
A zweckmäßig, die Dunstrohre ganz nakie an die Auspuffrohre zu
Wellen, damit sie von diesem erwärmt, besser ziehen. Starke Dünst-
Ung eines Pctrolmotors ist immer ein Zeichen eines ausgelaufenen
Kolbens. L.

Auf Frage 392. Cellulose ist eine aus grob geraspeltem Holz,
tws unter hohem Dampfdruck und Beigabe von schwefliger Säure
flocht wird, hergestellte Masse, die als Rohstoff zur Papicrfabrikation
verwendet wird. Wird Cellulose chemisch in Nitrocellulose überge-
wthrt und diese unter Beimischung von Kampfer und Wasser unter
hydraulischen Druck von 120—139° C. gebracht, so entsteht Cellu-
wid, eine hornartige Masse, die zu allerlei Gegenständen verarbeitet
wird.

Auf Frage 398. Die Maschinenfabrik von A. Aeschlimann in
?llun liefert Turbinen jeden Systems und für alle Verhältnisse,
vernimmt komplete elektrische Beleuchtungsanlagen. Empfiehlt sich
iUr Ausführung von Projekten, feine Referenzen.

Auf Frage 393. Wenden Sie sich an I. Soder u. Söhne,
wechanische Werkstätte in Niederlenz.

Auf Frage 393. Mit der Projektierung von Wasserkraft-
hsllage» für elektrische Zwecke befaßt sich Civil - Ingenieur Jacgucs
Schachtler in Bern, Beundenseldstraßc 1st.

Auf Frage 394. Wir bitten, uns qcfl. mituiteilen, was für
Säure der Anstrich widerstehen soll, wir können Ihnen dann event,
w't einem geeigneten Lack dienen. Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Ans Frage 39». Cementröhren, welche je von 19 zu 19 om

^gefüllt und mit eisernen Stößel icstgcstamvft werden, sind ganz
^deutend stärker als gegossene. Zu Nöbrcn für höheren Druck wer-

von 19 zu 19 oui verzinkte Drahtringe nahe der äußeren Wan-
?wng „ach mit eingestampft. Will man die Stoßfuge recht dicht
»wben, so wird nebst Cementvichtung ein geteerter Eiscnreif von

em Breite und 6 mm Spielraum um die Stoßfuge gelegt und
°>eser Spielraum mit Tcerstrickcn von beide» Seiten gut ver-
w°»»nt. L.

Briefkasten.
Herr F. Wahlen, Schreiner, früher in Wil bei Turgi

,„?? höfl. ersucht, seinen jetzigen Wohnort der Expedition mit-
Zeilen.

Submistions Anzeiger.
s-. Dekorationsmaler - Arbeiten in dem zu renovierenden

SUngssaà des Rathauses in St. Gallen. Nähere Auskunft
kut Gemeindebaumcister, bei dem auch die Preislisten bezogen

können. Offerten sind schriftlich, verschlossen und mit der
dg^'chnung „Malerarbeiten im Rathause" versehen bis 3l. Juli an

Gemeindebauamt (Abteilung Hochbau) einzureichen.

» Dir Zimmer-. Dachdecker- (Schiefer- und Holzcement-),

K^üglrr- nnd Malerarbeiten für das postgebändr in
jß^ma«. Pläne, Vorausmaße und Angebotsormulare sind im
u.Mireau des Postgebäudes in Herisau zur Einsicht aufgelegt,
sjj. "nahmsoffertcn sind verschlossen unter der Aufschrist „Angebot

Astgebäudc Herisau" bis 7. August franko einzureichen an die
"tlon der eidg. Bauten.

Kauarbeiten «nd Material-Lieferungen.
1. Von geraden und haldgewundenen, freitragenden Granittreppen.
2. „ ca. 89—199,999 Normal-, Kamin- und Riegelsteinen.
3. „ ca. 4999 geteerten Doppelfalzziegeln.
4. „ ca. 89 m° nach Leisten geschnittenem Bauholz.
st. „ ca. 899—1599 m^ Schräg- und Blindbödenbretter.
6. „ I-Balken und Eisensäulen.
7. „ Rouleaux-Verschlüssen aus Wellblech für Fenster und

Thüren.
8. „ geschweiften Balkongeländern und Blitzableitern.
9. „ hölzernen Zugjalousien zum Aufrollen.

19. „ Jnstallationsarbeiten als: elektrische Beleuchtung, Wasser-
leitungen und Aborte, englisches System.

11. „ Spenglerarbeiten und Holzcementdach.
12. ferner von verschiedenen Schreiner-, Glaser-, Hafner-, Tapezierer-

und Malerarbeiten.
Persönliche Auskunft erteilt und nimmt Offerten entgegen bis

1. August Franz Stalder, Baugeschäft in Schüpfheim.

Die Gemeinde Mittnan (Aargau) ist im Falle, an der
Pfarrkirche den Kirchturmhelm darch Anstrich zu renovieren. Der
Flächeninhalt des Turmhelmes beträgt ca. 193 m^. Ebenso ist der

Kirchtnrmknopf zu vergolden. Bewerber haben ihre Ein-
gaben bis 4. August dem Gemeindeammannamt Wittnau verschlossen
mit der Aufschrift „Kirchturmhelmanstrich" einzureichen, allwo die
bezüglichen Bauvorschriften eingesehen werden können. Ebenso ist
im Pfarrhof daselbst ein Kücheboden, sog. Terrazzoboden zu er-
stellen und zwar in einer Größe von ca. 25 in". Auch diese Arbeit
wird auf gleiche Eingabefrist an das Gcmeindeammannamt mit der
Aufschrift „Kiichcnbodcncrstcllnng" zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Die Bauvorschriften liegen gleichcnorts zur Einsicht offen.

Die Uenbedachnng des Glockrnturmes Steinerberg
(Schwyz). Die Arbeit soll mit '/»Pfänder Kupferplatten ausgeführt
werden und umfaßt einen Flächeninhalt von ca. 79 in-. Beschrieb
und Pflichtenheft sind bei Bezirksammann Märchy einzusehen und
nimmt derselbe schriftliche Offerten entgegen bis 8. August.

Kirchenba« Kasten (Appenz.). Für den Neubau der Pfarr-
kirche sind zu vergeben: Maurer-, Granit-, Cementgntz- u.
Zimmerarbeiten« Pläne und Baubeschrieb können im Pfarrhaus
in Haslen. sowie bei Architekt A. Hardegger in St. Gallen eingesehen
werden. Verschlossene Offerten sind mit der Ueberschrist „Kirchenbau"
versehen bis 1st. August einzugeben an das Pfarramt Haslen.

Dir Dimmer-, Dachdecker (Schiefer- n. Holzrement)
nnd Spenglerarbeite» für das Postgebäude in Zug.
Pläne, Bedingungen und Angebotsormulare sind im Baubureau des
Postgebäudes am Schanzcngraben in Zug zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für das Postgebäudc in Zug" bis und mit dem 39. Juli franko
einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten.

Lieferung von Lärchenholz bester Qualität von zusammen
ca. 175 auf Maß geschnitten. Lieferungsbedingungen und Holz-
liste können, so lange Vorrat reicht, beim eidg. Geniebureau in Bern
bezogen werden. Die Angebote sind bis 1st. August verschlossen mit
der Aufschrift „Eingabe auf Lärchenholz" an den Waffenchef des
Genie in Bern einzusenden.

Kan der landwirtschaftlichen Minterschnle Krugg.
Sämtliche Erd-, Maurer- nnd Verputzarbeiten, sowie die Lieferung
aller tUranit-, Kalk- uno Kunststein-Arbeiten und eines Teiles der
L-Balken. Pläne und spezielle Bedingungen, sowie die Eingabe-
formulare liegen beim kantonalen Hochbauamte zur Einsicht auf.
Die Preisangebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Preis-
eingäbe für die landwirtschaftliche Winterschule in Brugg" verschen
bis und mit 28. Juli an die kantonale Baudirektion Aarau einzu-
reichen.

Erweiterungsbauten in der Gasfabrik Kasel. Die
Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer- nnd Schreiner-
arbeiten für das Gasmesserhaus und das Werkstattgebäude in der
Gasfabrik. Pläne nnd Vorschriften können auf dem Bureau des
Gas-, Wassert und Elektrizitätswerks, Binningerstraße 8, eingesehen
werden. Uebernahmsangebote sind bis 6. August an das Sanitäts-
Departement einzureichen.

Die Holzarbriten zu einem neuen Kuppelbau am
Kurhause Interlaken. Bezügliche Pläne und Vorschriften sind
im Banbureau des Kurhauses täglich zur Einsicht aufgelegt. Termin
zur Eingabe bis 39. Juli.

Die Kchreinerarbeiten znm Sekundär schulhau« am
Kühl Zürich. Die Pläne liegen im Hochbauamt I (Postgebäudes
zur Einsicht auf, wo auch die gedruckten Vorausmaße samt Ueber-
nahmsbedingungcn bezogen werden können. Offerten sind verschlossen
mit der Aufschrift „Sekundarschulhaus am Bühl" bis 2. August an
den Vorstand des Bauwesens I. Stadthaus, einzusenden.

Ausführung der Zimmerarbeite« z. Dienltgebäude
im Depot Serfeld Zürich. Pläne, Vorausmaße und Bau-
Vorschriften sind aus dem Hochbaubureau der städtischen Straßen-
bahn, Scefeldstraße 5, Hinterhaus. Preiseingabcn sind schriftlich und
Verschlossen bis 28. Juli an den Bauvorstand II, Stadtrat Lutz im
Stadthaus, einzureichen.
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